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Kırche eingeführt wurde, S () iıst die Übergabe der Instrumente.
Daraus der zwingende Schluß, daß che Handauflegung alleın dıe
sentliche Materıe des Weihesakramentes ist

Gegen Kardınal 28  b OSSUmM versuchten CINISE Theologen, WIEC
besonders (Graltıer U Hugon P E dıe Ansıcht qufrechtzu-
aaiten, daß cdie tradıtio instrumentorum che wesentliche Materie Sel,
und beriefen sıch für ihre Meiınung a1lı das Decretum DPrO ArmenıIs,
auf 1i1ne Rubrik des Pontıficale Komanum und quf den CONSCHSUS
theologorum (l der f1ür diese Meınung bereıts estanden haben soll

Die ‚Wiıderlegung, weilche dıe genannten Autoren. on kKardınal
VE Kossum erfahren, i1st E 1116 grundliche und peremptorische.
EiSs ıst dem STEISCH Gelehrten e1n eiıchtes zeıgen, daß der kuriı1o0ser-
vVeEise behauptete Konsens der Theologıe 111e bestanden hat, daß S16

€e€111€6€ Rubrık des‘ : Pontifikale m1ıt der lex orandı verwechseln und daß
das decretum pIo ArmeniI1is keine unfehlbare Außerung des FlOorenzer
Konzıils iıst und darum e  en das hıstorische Beweısmatertal;' das
wirklıch erdruckend ıst, nıcht 111 He geführt werden kann-“‘

In der gegnerıschen Ansıcht nußte 1123a nıcht bloß der Kirche
Gewaht uber die Substanz der Sakramente INTAaUMECN, sondern

obendreın noch annehmen daß die Kırche 17r dıe ersten NEeUN Jahr-
hunderte die Handauflegung alleın als Materie des Weıhesakramen-
tes angeordnet, daß S1e Der. se1it dem Jahrhundert 111e Teiulung
vOorsSehOMMEN habe, indem S1e AT Aden Orljent. die Handauflegung als
alleinıge Materıie beließ,; 111}1 Okzıdent dagegen 1eselhe durch dıe
tradıt1o0. instrumentorum ersetzte der wenıgstens erganzte? Wo ıst
dafür uch der le1seste Anhaltspunkt der Geschichte? Und da
die Übergabe der Instrumente Aur nach.: und nach Abendlande
eingeführt wurde, haben dann auch die einzelnen Diözesanbischöfe

Gewalt über die Materie der akramente oder WarTren diese NEeU-
gestalteten Weıhen ungültig? Ich kann den gelehrten Verfasser, den
en ardına Vall KRossum, SC1INeEeTr Arbeit I1U: aufrichtig be-
gluückwünschen.

1NZz a Donau Dr Leopold Kopler

Ordensrecht, Von Dr Joseph Jansen Dritte, neubear-
. beitete Auflage (400) Paderborn, Schönıingh. M 6.5  ©

R ; Schon 111 außerlich macht das uch C100 sechr angenehmenEindruck n der übersichtlichen Darstellung des einschlägigen
Rechtsstoffes. Dıie Verwendung verschıedener Iypen erleichtert dem
Leser 88l den Überblick, daß 11a beım Nachschlagen leicht
dıe gesuchten Rechtsbestimmungen finden und den Stofft leicht dem
Gedächtnis 1npL  11LD ragen kann. Da er Verfasser gedrängter und
doch möglichst rsSchöpfender Weise den gamzen einschlägıgen. Rechts-
stofftf ‚Darstellung bringt, ist nıcht Zzu verwundern, daß sıch
auch die Oder andere kleine Ungenau1lgkeıt einschlich. So dürfte

nach der Bestimmung der Relıgiosenkongregation ([02291 Julı
1921 XL, 481) nıcht bloß uf der „‚Konstitution“‘, bezw.
der ‚‚Gewohnheit“‘“ (vgl 320) beruhen, daß die Oberimnm ı chwestern-
genossenschaften das Wahlkapıtel einBeruft, auch 38881 der. Bischof
dabe1 den Vorsitz führt: 365 sollte klarer hervorgehoben werden,
daß dıe Genehmigung des Apostolischen Stuhles beı Verpachtungen
U dann eingeholt werden muß, WENN die achtsumme (NIC er
erer verpachteten Grundstücke W..) den VWert Vo 000
Franken übersteigt. och derartige kleine Mängel tun der. Brauch-
barkeıt des Buches keinen Eintrag. Das Buch: ist besonders CHLD-
tfehlen den Obern und Oberinnen 111 laıkalen Ordensgenossenschaften
Sowı1e dem Weltklerus, der n SeCcINETr vielfachen Bezıiehungen be-



71Besprechungen.
sonders zu _Niederlassflngen von Schwesternauch oft 1n ordensrecht-lıchen Fragen Aufschluß geben MUu

Munster (Westf.) DE Heribert one M. Cap.
ehrbücher der ogmalı und Apologetik, /an den Eenen God

Von Prof Dr Alph Mulders: p Band, 2 ’ durchgesehene Auıt-
lage, 1931

ber den fachlıchen Wert des vorliegenden ‘ LehrBuches haben
sıch verschıedene Kezensenten beim FErscheinen der ersten Auflage in
210CHAS anerkennender Weıse geäußert. Wenn der Verfasser, vielen Wun-
schen eCHhNUN; tragend, In der Neuauflage etwas aqausführlicher wird,

ist das nırgends Z Schaden des (GGanzen geschehen. Bündıgkeıt
und Klarheıt ist auch das W esen der  D  r Auflage. Subti:le theologısche
Untersuchungen finden WITL 1U insoweıt berücksichtigt, qals sS1e für
Priester; dıe 1 praktıschen Seelsorgsleben stehen, und fır gebildete
Laıen von besonderer Bedeutung sınd. Sympathısch nıutiel A 11 die DTIe-
sterlıche W ärme, die dem Sanzen Werke entstrahlt, die weitgehende
Berücksichtigung der apologetischen Fkragen, die fesselnde, selbst mıt
einzelnen Gedichten geschmuckte, lebendige Darstellung. Prächlig SEe-
schrıehben sınd dıe Kapıtel uüber das Verhältnis des göttihchen Wılleins
/AI Übel, uber göttliches VorauswIissen, Vorsehung ınd Vorherbe-
stimmung.,. LKın wertvolles Buch, gleich geeıgnet fur Priıesier V“ 16 iur
gebildete Laıen, ‚„ Vn denen jeder, 1e nach Anlage und Verhältnissen
seinen geistliıchen Reichtum kennen lernen, hochschätzen und f.'l‘v ei-digen so1fl.“

Linz (Stadtpfa  .rre). O1S Flieher.

Auf vielfaches Drängen hın W11i‘défl von dem ArtikeI
„HMat die Kirche die mörderischen
Kriegswaffen gesegnet?“”
einige Tausend Separatabdrücke _hergestellt ZU
Zwecke der Massenverbreitung. Be1l Bestellung VO
mıindestens Exemplaren der Seiten starken
Broschüre’ wird das xemplar um geliefert.
Porto wird separat berechnet

Zur ‚ VFöfde'rung und Verbreitutig der Andacht ZUIER

Heiligen eiste un: ZUL Belebung der Andacht
Z hl. Erzengel Michael werden vierseıtige
Gjebetszettel ZU. Kaufe angeboten, das uc
Der Reinertrag fießt der Missionsvereinigung katho-
ischer Frauen und Jungfrauen in Linz Bestel-
lungen sınd Z ichten Frau Griesho©  9Linz, anggasse ila.
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